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Samstag , 17 . August .
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Telegramme .
-j- Berlin , 16 . Aug . Hödel wurde heute früh im Hof¬

raum der Neuen Strafanstalt enthauptet , nachdem durch
Allerhöchsten Erlaß vom 8 . d. M . bestimmt worden war ,
daß der Gerechtigkeit freier Lauf gelaffen werde .

-j- Wien , 15 . Aug . Der Oberkommandant der Okkupa¬
tionsarmee , Feldzeugmeister Philippovic , meldet aus dem
Lager bei Zenica von gestern : Hafiz Pascha mit einer De¬
putation von Notabrln aus Serajewo habe ihn gebeten mit
dem Bormarsche der kaiserlichen Truppen ein -
zuhalten . Er (Philippovic ) habe erwidert , daß er er¬
haltenem Befehle gemäß den Weitermarsch auf Serajewo
fvrtsktzrn werde , und Hafiz Pascha und die Notabeln aufge -
fordert , ihren ganzen Einfluß geltend zu machen , um die
irregeleitete Bevölkerung zum Aufgeben des weiteren nutz¬
losen Widerslandes zu veranlassen . Feldmarschall Lieutenant
Szapari meldet aus Doboj ( im BoSnathale , auf der Route
Brod -Maglaj ) , daß die 20 . Division am 13 . d . bei Gra -
canica heftig angegriffen wurde . Dieser Angriff sei zurück¬
gewiesen worden , doch habe die Division am 14 . wegen
Munitionsmangels den sRückzugs -jMarsch nach Doboj fort¬
gesetzt , welchen die ermüdeten Truppen trotz fortwährender
Belästigung durch Jnsurgentenschaaren in bester Ordnung
ausgeführt hätten . Alle Verwundeten und der ganze Train
seien in Sicherheit gebracht , wobei wegen der schlechten Straßen
die Wagen größtcntheils von dm Truppen gezogm « nd ge¬
schoben werden mußten . (Durch diesen Vormarsch der Bos¬
nier gegen Doboj wird die Etappenstraße des Nordcorps ,
Brvd — Doboj — Maglaj gefährdet .)

-s- St . Petersburg , 15 . Aug . Die „Agence Russe » wen¬
det sich gegen die Zeitungsmcldungen über die russische Ex¬
pedition in Centralasien und hebt hervor , es handle sich da
um Thatsachen , die der Vergangenheit angchörten und aus
der Zeit datiren , wo England kriegerische Vorbereitungen
gegen Rußland getroffen habe . Alle daraus bezüglichen
Maßregeln seien , seitdem die Veranlassung dazu hinfällig
geworden , von Seiten Rußlands rückgängig gemacht wor¬
den . (? ) -

-j- Alexaudriea , 15 . Aug . Nubar Pascha ist hier ange¬
kommen und wurde sogleich von dem Khedive empfangen .

-j- (Stichwahl . ) Glogau : Braun (nat . -lib .) gewählt mit
5710 St . gegen Schlabrendorf , welcher 4390 St . erhielt .
ES fehlen noch 18 kleine Wahlorte , deren Ergrbniß daS
Resultat nicht ändern kann .

-j- ( Stichwahl .) Altona : Karsten 13,235 , Prasst ( Soc .)
13204 Es fehlt noch der Wahlbezirk Hummelsbüttel , in
welchem Karsten die Majorität haben dürfte .

-s- ( Stichwahl . ) Im 4 . Berliner Wahlkreis gewählt :
Fritsche ( Soc .) mit 22,019 St . , gegen Zelle (Fortschritt ) ,
welcher nur 20,182 St . erhielt .

j - Graudenz . Gewählt Vieler ( nat . -lib .) mit 9723 ,
Mtzrn RybinSki (Pole ) 9313 Stimmen .

Deutschland .
Berlin , 13 Aug . ( A . Z .) Als die ersten Meldungen

über russische Unternehmungen in Kleinafien , und zwar gegen
Merw , durch die Zeitungen gingen , versuchten russische

Blätter zu beruhigen , indem sie behaupteten : General
Kauffmann habe seine Befehle im Mai erhalten , als der
Krieg mit England noch in Sicht war . In London hat
man sich indessen nicht beirren lassen / und heute kom¬
men genauere Meldungen über die russische Gesandtschaft
nach Kabul , welche beweisen, daß Rußland in der That seine
Augen auf Afghanistan gerichtet hat . Natürlich handelt eS
sich vorerst nur um Anknüpfung von „ Handelsbeziehungen

" ;
man wird aber diese Beziehungen von englischer Seite scharf
im Auge behalten . — Auch eine neue römische Korrespon¬
denz der „ Germania " bestätigt , daß die Initiative zu den
Verhandlungen mit der Kurie von Rom ausgegangen ist ;
dafür spricht übrigens , abgesehen von der gestrigen positiven
Angabe , schon der Umstand , daß nicht ein deutscher Abge¬
sandter nach Rom gegangen , sondern der römische Unter¬
händler zu dem Fürsten Bismarck gekommen ist. Was der
Nuntius Masella in anderem Sinn einem Interviewer der
„ Köln . Ztg . " erzählt haben soll , kann an der Thatsache
nichts ändern .

it : Aus Elsaß -Lothringen » 15 . Aug . Die V. Session
des Landesausschusses ist geschloffen worden , nachdem die
betreffenden Regierungsvorlagen , zuletzt der Gesetzentwurf
über die Ausführung des Gerichtsverfassungs - Gesetzes , Er¬
ledigung gefunden hatte « . In der Schlußsitzung stellte Hr .
Schneegans den Antrag , der Landesausschuß möge den
Wunsch aussprechen : „es möge Elsaß - Lothringen eine eigene
Verfassung als Bundesstaat , mit dem Sitze der Landes¬
regierung in Straßburg und der Vertretung im Bundes -
rathe , zugestanden werden " . Daß in nächster Zeit eine
Aenderung in der staatsrechtlichen Stellung Elsaß -Lothrin -
gen 's zum Reiche zu erwarten sei , daran glaubt der Lan¬
desausschuß im Ernste wohl selbst nicht . Der Zeitpunkt ,
dem Lande eine größere Selbständigkeit zu geben , als bisher ,
dürste doch offenbar erst dann eingetreten sein , wenn die
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung sich von der Pro¬
testpartei ab - und der deutschen Regierung zugewendet haben
wird . Daß dies jetzt noch nicht der Fall ist , hat die Wahl
von nur 4 autonomistischen Reichstags -Abgeordneten gelehrt ,
denen 10 Protestler gegenüberstehen . Es mag wohl eine
Generation darüber hingehen , bis ein halbwegs loyales
Halten zu Deutschland im Elsaß die Oberhand haben wird .

ll . München , 15 . Aug . Auf die Tagesordnung der
nächste Woche in Augsburg stattfindeuden Wanderversamm¬
lung des Verbandes bayrischer Gewerbvereine wurden nach¬
stehende Berathungsgegenstände gestellt : 1) Bericht über die
Verbandsthätigkeit , erstattet von Hrn . Direktor Or . Steg¬
mann ; 2 ) Petition an den Reichstag , den Gesetzentwurf ge¬
sundheitsschädliche Waaren betr . (Die Petition geht vom
Nürnberger Gewerbeverein aus .) 3 ) Aenderung der Gewerbe¬
ordnung im Reichstage . 4 ) Vortrag des Sekretärs des
„ Bayrischen Gewerbemuseums " , Hrn . Or . Seelhorst , über
die Pariser Welt -Ausstellung . — In Ingolstadt wurde ein
Bäcker , der das Brod mit Viehsalz gesalzen hatte , zu 120
M . Geldbuße verurtheilt .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 14 Aug . Die „ Presse " bringt aus Koostanti -

nopel folgendes Telegramm : Der Sultan hat den Ferman
bezüglich der Uebcrgabe der Festungswerke von Cypern trotz
des Drängens der Engländer noch nicht auSgrfertigt . Die

Renitenz des Sultans hänge mit Englands Verfügung be¬
züglich der Annullirung sämmtlicher Landkäufe in Cypern
vor dem Bekanntwerden der Juni - Konvention zusammen ,
wodurch Zarifi Bei und der Sultan persönlich über eine
Million Pfund verlieren . — Man schreibt hier den Miß¬
erfolg von Szapary ' S Division auf dem Weg nach Zwornik
einer ungeahnten Verstärkung der Insurgenten .von Serbien
her zu , woran Omladinisten - Elemente innerhalb der serbischen
Regierung nicht unbetheiligt seien. Thatsächlich erbauen die
Serben bei Malizwornik einen Brückenkopf , angeblich zur
Defensive an der Drinagrenze , doch scheint es vielmehr , daß
damit die Störung der Okkupation beabsichtigt werde und
serbische Truppen die Drin » überschreiten werden . Allgemein
verlangt man ein energisches Vorgehen gegen das ein fal¬
sches Spiel treibende Serbien .

Wien , 14 Aug . ( K. Z .) Die 20 . Division , Szapary ,
hat drei Tage hindurch gegen Aufständische gekämpft und
endlich nach schweren Verlusten in aufgelöster Ordnung den
Rückzug angetreten . So melden uns durchaus zuverlässige
Telegramme , die mit den amtlichen Berichten der „ Wiener
Abendpost " in erklärlichem Widerspruche stehen . Ueber Triest
erhalten wir ebenfalls die direkte Nachricht , daß die Verluste
des Herzogs von Württemberg , 7 . Division , viel beträchtlicher
sind , als man nach den amtlichen Berichten annehmen sollte .
Bei Jaice sollen über 100 Offiziere gefällen und schwer ver¬
wundet sein , eine Zahl , die uns doch beträchtlich übertrieben
scheint . In Triest und Umgebung , woher die Division
Württemberg einen bedeutenden Theil ihrer Mannschaft hat ,
herrschte über diese Trauernachrichten am 12 . und 13 . d . M .
eine erklärliche Aufregung .

Wien , 14 Aug . Zur Illustration dessen , wessen wir ,
sagt die „N . Fr . Presse " , uns von unseren guten Nachbarn ,
den Serben , zu versehen haben , sei hier angeführt , was der
„ Neusatzer Srbski Narod " von denselben erzählt . Diesem
Blatte ward aus Kragujevac geschrieben , daß ein Mitglied
der Skupschtina den Minister Gruic interpellirt habe , wie
groß die Subvention sei , welche die „Neusatzer Zustawa «
( MileticS ' Organ ) von der serbischen Regierung erhält .
Der Minister antwortete hierauf , daß die „ Zastawa " als
„ serbisch-nationales " Blatt allerdings eine Unterstützung er¬
halte . Diese werde jedoch aus Geldern bezahlt , welche Ser¬
bien schon seit zwei Jahren von russischer Seite zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die Regierung könne demnach nicht
verpflichtet werden , über diese Ausgaben Rechenschaft ab -
zulegrn .

Teplitz , 15 . Aug . (K. Z .) Das Befinden des Kaisers ,
welcher heute das dreizehnte Vollbad nahm , ist rin gutes .
Im Vollbad pflegt Se . Majestät bei einer Temperatur von
27 ' / » — 30 Grad Reaumur stets zehn Minuten zuzubringen ,
während die Armbäder bei 30 — 31 Grad zwanzig Minuten
in Anspruch nehmen . Die gestrige Spazierfahrt des Kaiser »
nahm ihre Richtung über Weißkirchlit , Dreihunken , Grauper ,
Marijaschein und Turn zurück nach Teplitz .

Prsth , 12 . Aug . (K. Z .) Der erste Transport von
Verwundeten , etwa 120 Mann , ist aus Brod in Sifsek
eingetroffrn ; wie man von dort aus berichtet , befinden sichdie Verletzungen meistens am Oberkörper . Die Verwunde¬
ten sind gegen die Aufständischen sehr erbittert und behaup¬
ten , daß es unter letzteren viele Serben und Montenegriner- 77" -s7- ' ' - - --- ' - - —

Arm HlüLe ein Mand .
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 193 .)
Sie setzen sich auf den niedrigen Damm und betrachte» beinahe

schweigend den Sonnenuntergang . Prächtig , feierlich finkt der goldene
Ball in rothe und purpurne Wellen hiuab , feurig und glänzend wie
der erzene Schild de- Stegn » in der Schlacht . Wer fände wohl der
Worte viel , Angesicht- jener ehrfurchterweckenden Pracht .

„ Erinnern Sie sich jener lebhaften Worte Mirabeau 'S, welche er auf
seinem Sterbebette in Bezug aus die Sonne sprach ? " fragt Hermann ,
als det letzte Rand der goldenen Scheibe in ein Meer flüssigen Gol¬
des verfinkt.

„Wenn nlcht Gott , so doch Gott stammverwandt ."

Weithin erstreckt stch die bergige Landschaft , von jener abendlichen
Glorie umstrahlt . Wahrlich , eine herrliche Welt ! Und doch gibt eS so
Biele , welche die schattige Seite von Pall -Mall vorziehen .

„ Ist e» nicht sonderbar ? ' fragt Hermann , welcher eben über diesen
Umstand nachgedacht, . daß die Menschen der Natur ohne Seufzer den
Rücken kehren können , um stch in kastenartige Häuser einzuschließen ,
steiniger Pflaster zu treten und schlechte Luft einzuathwen , und daß sie
e» auch gern thrm ? Welche GesellschaftSthiere müssen wir sein , daß
eij« Gewühl für uns so anziehend ist ! Ein wunderbarer Beweis für
die Kleinheit jener Welt , welche ein Jeder in stch trägt . Männer wie
WordSworth , Toleridge und Southey durften eS wagen , stch in die
Einsamkeit zurückzuziehen ; sie trugen ihre Welt in stch — eine Welt
von Gedanken , Phantasten » nd lebhafter Traumgebilde , die bessere
Gesellschaft waren als die Menschen ."

» Sie sprechen, als liebten Sie die Natur nicht. "

»Ich lieb« sie unendlich — als Bild ; doch setze ich Zweifel in meine
Fähigkeit, außerhalb einer großen Stadt glücklich zu sein . DaS Trei¬
ben und der Kampf deS Leben- find eine Nothwendigkeit meines Da¬
sein». Ich bewundere Ihre alte Abtei mit ihren Gärten — so voll

süßen , unendlichen Friedens ; ich wundere mich über Ihr ruhigeS ,
stiller Leben , wie über die Sage einer alten , verzauberten Insel —
wie die ProSPero 'S - jedoch ohne Taliban . "

Sie nnterhalten sich über die verschiedenartigsten Dinge . Nur allzubald wird e» acht Uhr — ein Mertel — zwanzig Minuten nach acht— und sie müssen in da» Thal zurückkehren, wo Dewrance seine
Streitkräfte versammelt .

Mr . Petherick hat Miß Morcowbe und seine Nichten in seinem
Ponywagen hergefahren — ein bequemes , wenn auch nicht gerade
elegante » Fuhrwerk , welche» jede beliebige Zahl aufnehmen und in der
Noth eine gauze HauSeinrichtuug fortbringen würde . Er wird sie
auch durch die mondhelle « Pfade zurückfahren, während Mr . Dewrance '»
Gesellschaft über die grünen Berg « und aus dem geheimnißvoklen Pfade
der Bergschlucht entlang — wo die Elfen hohe Feste feiern könnten ,wäre die Welt nicht zu alt für sie geworden — zurückwandern .

Der Pfarrer von Lochwithian hat sich außerordentlich gut unterhal¬
ten und sein Herz drängt ihn, die Gastfreundlichkeit de» BikarS zu er¬
widern .

»Kommen Sie morgen zum Frühstück zu mir, " sagt er freundlich .
„ Wir « ollen er nicht Mittagessen nennen , denn da» bedeutet Um¬
stände, und in meinem Hause ist Junggesellenwirthschaft . Hoffentlich
begleitet Sie Ihr Freund , Mr . Westroy ."

„Ich dachte ernstlich daran , morgen nach Loudon zu reisen, " er¬
widert Hermann ; „ einer so freundlichen Einladung vermag ich aber
nicht zu widerstehen. "

Er gibt stch der unbestimmten Hoffnung hin , Ediths , wenn er die
Einladung Petherick'» annimmt , morgen möglicher Weise noch einmal
wieder zu sehen , ehe er stch von Neuem in da» Leben de» Kampfe »
» ud der Thätigkeit stürzt.

Er genießt da» Borrecht , ihr beim Eiasteigen behilflich zu sein und
ihre Hülle ordnen zu dürfen ; ihr Kleid ist dünn und die Abendluft
kühl. Sie geben stch die Hand und da» Pony trabt mit seiner Last

in bequemem Schritte davon ; für Hermann hat die Nacht und die
Gegend ihren Zauber verloren .

Er ist nachdenklicher denn je während de« Heimwege ».
Die Landschaft ist zauberhaft schön im geheimuißvollen Mondenlicht ;

sie fordert auf zu wachen Träumen .
„Ich meine doch, ich sollte meinen Koffer packen, " denkt er, al» sie

in die Allee der Lambria einbiegen , welche dunkel wie der Orka » vor
ihm liegt , ausgenommen , wo einige schwache Strahlen durch die
Tannenzweige hereinfallen . ,,E » ist mir so wunderbar zu Muthe ,
ganz al» sollte ich mich verliebeu l Freilich habe ich diese Krankheit
schon oft gehabt, ohne mich danach schlechter zu befinden ."

Er Pickte seinen Koffer heute Abend noch nicht. (Fortsetzung folgt .)

vermischte Nachrichten .
Für die die»jährigcn Herbstübungen zweier Armeecorp » der fran¬

zösischen Armee find folgend« höchst interessante Bestimmungen
erlassen worden , welche zeigen, daß man , dem Beispiele Preußen » fol¬
gend , diese Hebungen möglichst den Verhältnissen im Kriege anzupaffen
strebt. Hiernach gelangen die Truppen zu dem Manöverterrain mit¬
telst Fußmarsche » , und nur , wo e» stch um die Heranziehung von
Reservisten au » weit entfernten Depot » handelt , darf die Eisenbahn
benützt werden . Die Truppen nehmen weder Schutzzelte noch Lager¬
decken zum Manöver mit . Die Mannschaft trägt einen zweitägigen
LebenSmittel -Borrath im Tornister , und zwar empfangen zwei Fünftel
Büchsen mit konservirtem Fleisch , welche» einem zweitägigen Bedarf
für die gesammte Kopsstärke entspricht. An Uebungrmonition werden
für jeden Infanteristen 60 , für jeden Soldaten der übrigen Waffen20 Platzpatronen und für jede Batterie 240 Mauöverkartusche gewährtDie Feldgeudarmerie - Detachemeat» werden formirt . Jede Infanterie -
divifion wird mit 4 , , ede « avalleriebrigade mit 2 Fahrzeugen zumTr °n«p°rt von Kranken a ° »zestattet . und nehmen die Truppen dieMed ., .» kästen um . Schwach. Detachement» von Krankenwärtern «nd -
Uch werden zur Leitung der Krankentransporte den manövrirenderr
Truppen beigegeben .



gebe. Die Schwcrverwundeten bleiben in Siffek , während
die andern nach Graz und Klagenfurt gebracht werden .

Italien
Rom , 13 . Aug . Der „ Bersagliere " meldet , es sei eine

Konferenz von Generalen in Verona unter Vorsitz des Ge¬
nerals Pianelli angeblich bevorstehend .

Der Corriere Jtaliano behauptet , die Mission des Depu -
tirten Musst nach Tunis bezwecke die Erwerbung Tripolis .

Frankreich.
Paris , 15 . Aug . Das „ Journal officiel " veröffent¬

licht den amtlichen Ausweis über den Handelsverkehr Frank¬
reichs in de» ersten sieben Monaten des Jahres 1878 .
Die Einfuhren beliefen sich in diesem Zeitraum auf
2 .481,000,000 , die Ausfuhren auf 1,880,973,000 Fr .
Die Gesammtziffer übersteigt die der entsprechenden Periode
des Vorjahrs um 326 Millionen Fr . ; die Einfuhren sind
um 396 Millionen gestiegen , darunter um 205 Millionen
für Nahrungsmittel , die Ausfuhren um 70 Millionen zu¬
rückgegangen .

Wenn die „ Marsellaise " recht berichtet ist , so wäre im
letzten Ministerrath die Absetzung des Untergouverneurs des
Credit foncier , Baron Soubeyran , beschlossen worden . Die
Bestätigung dieser Nachricht ist abzuwarten .

Heute , als am Napoleonstage , fand um 12 Uhr Mit¬
tags in der Kirche St . Augustin die übliche bonapartistische
Gedächtnißmeffe statt . Die Kirche war in allen Räumen
von Andächtigen oder Neugierigen beiderlei Geschlechts ge¬
füllt , die ersteren trugen als gewohntes Abzeichen Veilcheu -

sträuße im Knopfloch oder auf der Brust ; unter ihnen be¬
fanden sich die HH . Rouher , Cassagnac , Vater und Sohn ,
der Marschall Canrvbert , Baron Haußmann , der ehemalige
Justizminister Grandperret , der Advokat Lachaud , die Abge¬
ordneten CunöS d'Ornans , Robert Mitchel u . A . Vor
dem Gotteshause hatten sich viele Neugierige eingefunden ,
die aber durch einen Platzregen zerstreut resp . in das In¬
nere der Kirche gedrängt wurden .

Des Feiertags wegen sind die meisten Abendblätter nicht
erschienen .

Großbritannien .
London , 14 . Aug . Die englisch - türkische Konvention fängt

an , eine unverkennbar belebende Wirkung zu üben . Vor
einigen Tagen wurde einer hauptsächlich aus Engländern be¬
stehenden Gesellschaft ein Firman zum Bau einer Bahn von
Jaffa nach Jerusalem rrtheilt . In Larnaka auf Cypern ist
kaum noch ein Haus unbewohnt , Läden , Agenturen , Bank -

bureaux werden in Menge eröffnet , Einwanderer kommen
in Hellen Haufen an und Dampfer beginnen den Verkehr

. der Küste entlang zu vermitteln . Ueber den Gesundheitszu¬
stand unter den auf der Insel stehenden englischen Truppen
sind dir Berichterstatter noch immer uneins .

London , 14 . Aug . (B . T .) Der Notenwechsel zwischen hier
und Petersburg scheint einen ernsthaften Charakter annehmen
zu wollen . Die russische Regierung erklärte in ihrer Ant¬
wort , daß das kaiserliche Kabinet zu den Maßregeln in der

Lazenangelegenheit (bei Datum ) gezwungm sei. Eine Aende -

rung in irgend einer Hinsicht könne deshalb auch nicht er¬

folgen . (Wie erinnerlich , handelt es sich in der Angelegen¬
heit um scharfe Maßregeln , welche die Petersburger Regie -

rung gegen die aufständischen Lazen bei Batum ergriffen
hat , welche Maßregeln das englische Kabinet zu einer Art

Einsprache bewogen .)
* London , 14 . Aug . Die Flottenschau bei Portsmouth

war gestern nicht vom Wetter begünstigt , der Himmel war
bedeckt und häufige Regenströme trübten die Atmosphäre .
Die Schiffe waren in zwei Divisionen in parallelen Reihen
nebeneinander aufgestellt . Jede Division enthielt 12 Schiffe
verschiedener Größe . Um 3Vs Uhr Nachmittags traf die

Königin in der königl . Yacht „ Victoria and Albert » ein
und dampfte , gefolgt von vielen Yachten und Schiffen mit

Ministern , Parlamentsmitgliedern und andern Eingeladcnen ,
zwischen den Reihen hindurch , womit die Flottenschau been-
det war . Ein Vorbeidefiliren vor der Königin ward auf -

gegeben , da die Uebersüllunz der Gewässer mit VergnügungS -

schiffen es gefährlich gemacht haben würde . — Die „ Preß -

Association " theilt mit , daß Mr . Roebuck , der Veteran der
liberalen Partei und Vertreter für Sheffield , der in der ver -

stoffenen Krise - die Orientpolitik der Regierung auf das

Kräftigste unterstützte , zum Mitgliede des Geheimraths er-
nannt worden sei. — Die Stellung eines Oberbibliothekars
de- British Museums , die durch Amtsniederlegung Mr .
Victor Joner 'S erledigt worden , wird wahrscheinlich Mr .
E . A . Bond , dem bisherigm Vorstand der Manuskript ,

abtheilung , übertragen werden . — Die „ Daily News " ist
benachrichtigt worden , daß der Oberbefehlshaber der Armee

( Herzog von Cambridge ) und der Kriegsminister eine Un -

trrsuchung betreffs gewisser Anschuldigungen , daß Fälle einer
unerlaubten Wiederholung des Stellenkaufes in der Armee

vorgekommen , angeordnet haben .
Dem „ Standard " wird aus Larnaka , 11 . Aug . , ge-

meldet :
Folgendes ist dg- summarische SrgeSniß der kürzlich wegen der

OrtS - und B «völkr » ngSverhältnisse CypernS angestellten Unter -

suchungen :
Die Bevölkerung CypernS beträgt SSV,000 , von denen ^ Christen

fiud . Nur in Nirosta find die Mahomedaner in der Mehrheit und

äußerst sauatisch . Die Bewohner find friedlich , faul , Fremden freund -

lich , vergnügnngLsüchtig und etwa - der Unmäßigkeit ergeben . Räu¬
berei und Mord find unbekannt unter ihnen . Mittsommer ist die

ungesundeste Jahreszeit . Die Landdistrikte find indeß nahezu frei von

Fieber . Dir türkischen Soldaten in Cypern zählen 500 ; außerdem

gibt eS noch 275 ZaptiehS . Nirosta ist mit Wällen umgeben , di - mit

40 alten Kaoouen bewehrt find . Famagust » ist mit Mauern von

besserer Stärke umgeben , doch bedürfen sie besserer Bewehrung .
Basso und Larnaka find schwach an der Seeseite geschützt. Kyussia (?)
kann zu einer starken Festung gemacht werden . Limassol und Fama -

gupa sind die einzigen Häsen , wo die Landung von Truppen leicht

bewerkstelligt werden kann . In Larnaka findet 10 Monate der Jah¬
re - hindurch kein Regen statt , ober wenn Regen eintritt , so ist eS

mehr , al - wenn Wildwasser von den Bergen stürzen . Diese Wafser -
rinnen find gänzlich trocken während der heißen Sommermonate . ES

gibt drei Aquädukte , die gewöhnlich gute - Wasser führen . Etwa >/,
de- Lande » wird bebaut . Im Norden ist er meist im Besitze von
Bauern , doch Gelaufen sich einige der Besitzungen aus bis zu 3000
Acre - . Gewöhnlicher Getreideboden erzielt S Pfd . St . per Acre ,
Baumwoll - Boden 10 Pfd . St . Die Ausfuhr übersteigt die Einfuhr
um 200,000 Pfd . St . Beträchtlicher Handel wird mit Wolle uud

Heuschreckbohnen nach Oesterreich und Rußland getrieben . Die Baum¬
wolle stammt von amerikanischer Saat und ist ausgezeichnet . Kupfer
uud vorzüglicher Asbest finden sich bei Basso . Die Salzseen in der
Insel find umfangreich und find StaatSeigenthum . Die Türkei be¬

zog 100,000 Pfd . St . au » der Insel , hauptsächlich au - Ackerbau -

Zöllen , Wein - und Stempelsteuern , einer Schassteuer und dem Salz -

monopol . Die Verwaltung der Distrikte und Gerichtshöfe ward durch
Muselmänner und Christen geführt , die Alle vom Volke gewählt wur¬
den ; sie setzen ihre Funktionen unter Oberaufsicht eines britischen
ApPellationShofe » fort . In Nicosia erfreuen sich die Christen bürger¬
licher und religiöser Freiheit . Ein Erzbischof und drei Bischöfe der
griechischen Kirche wurden durch da- Volk gewählt und von der tür¬
kischen Regierung respektirt

Aus Calcutta wird der „ TimeS " berichtet , daß Regen
allgemein falle und außerordentlich heftig ist . Ueberschwem -
mungen werden aus verschiedenen Gebieten berichtet und in
einigen Orten ist den Saaten im Tieslande unheilbarer
Schaden zugefügt worden , besonders in den Ost - und
Nordtheilen der meist Ueberschwemmungen ausgesetzten Di¬
strikte . — Da die Nothwendigkeit die äußerste Sparsamkeit
gebietet , ist die Regierung von Indien bewogen worden ,
einen Ausschuß zur Begutachtung über die beste Art und
Weise , Sekretäre und andere Regierungsstellen zu reduzire » ,
einzusetzen . — Es heißt , daß Befehl ertheilt worden , den
Bhimbero - Paß , der einzige Paß , der Touristen nach Kaschmir
noch offen steht , zu schließen . Der Resident soll auch be¬
ordert werden , alle in Kaschmir reisende britische Unterthanen
zur Rückkehr nach britischem Gebiete aufzusordern . Dies
geschieht wegen des schrecklichen Elendes , das in jenem Lande
herrscht . — Die Leute sollen von Kräutern leben und in
einem Theile des Landes fehlt die halbe Bevölkerung .

* London , 15 . Aug . Die Regierung veröffentlicht ein
Aktrnbündel , bestehend aus einem Briefe und andern
Schriftstücken , die dem Kolonialminister durch die HH .
Krüger und Joubert , Abgesandte des Transwaal - Landes ,
überreicht wurden , zusammen mit der Antwort des Ministers
Sir Michael Hicks -Beach . Die Abgesandten ersuchten die
Regierung , die Entfernung des Regierungsverwalters sammt
seinem Beamtenstabe und den britischen Truppen aus dem
Transwaal anzuordnen und „ dem Lande die Unabhängigkeit
wiederzugeben , die durch die Konvention von 1852 verbürgt
wurde und die formell durch die Regierungen Deutschlands ,
Frankreichs , Amerika ' s , Hollands , Belgiens und Portugals
anerkannt wurde " . Sir M . Hicks -Beach drückt in seiner
Erwiderung besonderes Bedauern darüber aus , daß in der
Denkschrift gesagt werde : „ hierdurch wurden die letzten
Mittel versucht , um auf friedliche Weise ihr Ziel zu er¬
reichen " und „ das Volk will nicht Unterthan irgend einer
Macht sein " . „ Ich kann nicht glauben, " sagt der Minister ,
„ daß Ihre Landsleute versuchen würden , mit Gewalt einer
Regierung Widerstand zu leisten , die gebührend (?) in dem
Lande , das sie bewohnen , errichtet worden , um so mehr ,
wenn diese Regierung gerecht und umsichtig ist und bis auf 'S
äußerste die Gewohnheiten und Einrichtungen bewahrt ,
denen das Volk ergeben ist ." Er verspricht schließlich eine
selbständige Verwaltung und hofft dadurch das Volk zu
versöhnen .

Das ministerielle Fischessen , eines der Vorzeichen
baldigen Schlusses der Parlamentssession , fand gestern (Mitt¬
woch) Nachmittag im „ Ship " zu Greenwich statt . Der
Earl of BeaconSfield und der Herzog v. Northumberland
konnten nicht an der Festlichkeit theilnehmen . Die übrigm
Minister waren gegenwärtig , sowie viele andere parlamen¬
tarische Mitglieder der Regierung — im Ganzen 40 Per¬
sonen — waren gegenwärtig . — Als Meikwürdigkeit ver¬
dient erwähnt zu werden , daß der Speisezettel mit Aus¬
schluß aller fremdländischen Ausdrücke in vor -Shakespeare -
schem Englisch abgefaßt war und daß am Schluß deffelben
die Gäste ausgefordert wurden , das Essen , das „ in der
Weise des russischen Volkes servirt " worden , nach ungari¬
scher Weise zu essen.

Ein merkwürdiges Mißgeschick verfolgte gestern ein Schiff
der englischen Marine , das Depeschenboot „ Lively " . In
dem Hafen von CoweS auf der Insel Wight einlaufend ,
rannte er zunächst in die königl . Yacht „ Alberta " und schälte
einen Theil des Bollwerks ab . Dann rannte es eine Privat¬
yacht von 18 Tons in Grund und Boden und lief schließ,
lich selbst am Ufer auf . — Alles geschah bei Hellem Tage .

Der „ Times " wird aus Belgrad vom 14 . August ge¬
meldet :

Die Arnavten , die noch auf altserbischem Gebiete verblieben
waren , find nahezu alle nach Bosnien gegangen , um der österreichi¬
schen Besetzung Widerstand zn leisten .

Verschiedene Inseln der Drina wurden durch serbische Truppen
besetzt, um den Uebertritt der Aufständischen nach Serbien zu ver¬
hindern . General AlimPitsch ist zur Besichtigung der Truppen
an der bosnischen Grenze abgereiSt .

SS heißt , d- ß russische Soldaten au » Bulgarien descrtiren , um sich
mit den Insurgenten in Bo - nien zu vereinen .

Laudon , 15 . Aug . (K. Z .) Gestern Abend ging an Ad¬
miral Hornby die Anweisung ab , mit seiner Flottenabthei¬
lung Prinkipo zu verlassen und in Gallipoli Stellung zu
nehmen . Sobald die russischen Garden vollständig eingcschifft
sein werden , soll die Flotte in Gallipoli verbleiben , bis der
Rest der russischen Truppen die Linie von Tschataldja räumt
und die Türken davon Besitz nehmen . Sodann sollen einige
Schiffe behufs Deckung des ChersoneseeS dort verbleiben , bis

die Russen jenseits Adrianopel zurückweichen , worauf sich hl.
^ Flotte gänzlich zurückziehen soll.

Rumänien
Bukarest . 11 . Aug . Das Amtsblatt von heute veröffent -

licht ein Schreiben vom 4 . Aug . d. I . , mit welchem der
außerordentliche Gesandte des Kaisers von Deutschland , Hr .
v. Radowitz , in Abwesenheit des Fürsten Bismarck und de»
Hrn . v. Bülow eine authentische Kopie des Berliner Ver¬
trags an den diplomatischen Agenten Rumänien » zu Berlin ,
Hrn . Varnav Liteanu , begleitet . Dieses Schreiben enthält
einfach die Anzeige , daß am 3 . Aug . der Austausch der rati -
fizirten FriedeuSinstrumente stattgefunden ; daß auch der
türkische Gesandte erklärt hat , daß Se . Maj . der Sultan
den Friedens vertrag gleichfalls unterzeichnet habe , und selbiger
deßhalb auch für die Türkei vom 3 . Aug . ab bindend ist,' nebst dem Ersuchen an Hrn . Liteanu , di« ihm übersendete

l Kopie des Vertrags der Regierung des Fürsten Karl zn
! übermitteln .
! Türkei .

Kanstautiuapel , 14 . Aug . (B . T .) Am gestrigen Tage
langte eine Note der deutschen Regierung hier an , welche
die hohe Pforte energisch auffordert , die griechische Frage zu
erledigen . Die Zauderpolitik könne die Billigung der Groß¬
mächte nicht weiter finden .

— Der „ Polit . Korresp . " wird aus Adrianoprl darüber
geschrieben, wie die Russen in Rumelien auftreten , als blie¬
ben sie auf die Dauer . Der Bericht sagt :

Während kürzlich die verschiedenen Konsulate durch den hiesigen rus¬
sischen TivilgouverNeur „ auf Befehl de- Generalgouverneurs Fürsten
Dondskow -Korsako « ' verständigt wurden , daß sie nunmehr ihre unter¬
brochenen offiziellen Funktionen wieder aufnehmen können , wurde da¬
hiesige russische Konsulat nicht reaktivirt , und führt da» österreichisch«
Konsulat , wie während der Kriege - , auch heute noch die Vertretung
der hier befindlichen russischen Unterthanen gegenüber den russischen
und den gegenwärtig bestehenden bulgarischen Behörden fort . Der
schon seit einem halben Jahre hier anwesende Bizekonsul Guerow
(vulgare ), welcher bis zum Ausbruche de » letzten Kriege » da» russi¬
sche Konsulat in Philippopel leitete , ist nach Konftantinopel abgerei » t,
um dort persönlich bei der russischen Botschaft Instruktionen einzu -
holen , ob da- russische Konsulat seine Funktionen wieder ausnehmea
solle oder nicht .

In den betheiligteu Kreisen hat e» da - größte Aufsehen erregt , daß
Fürst Dondukow -Korsaka « den hiesigen russischen Gouverneur anwei¬
len konnte , sämmtlichen Konsulaten mitzntheilen , daß die russischen
Autoritäten eS nunmehr für gut befunden haben , sie offiziell wieder
anzuerkennen . Nachdem die» in einer Provinz geschieht , welche nach
den Bestimmungen de- Berliner Kongresse » bei der Türkei zu ver¬
bleiben Hot, fragt man sich , welche Stellung die verschiedenen Bot¬
schaften in Konstantinopel zu dieser Frage nehmen werden und ob
dieselben überhaupt ihre betreffenden Konsulate anweisen werden , di»
russische Autorität in Rumelien anzuerkennen and mit derselben in
offiziellen Verkehr zu treten . Der englische Vizekonsul hat er bereit¬
geradezu mit dem Bemerken abgelehnt , za den russischen Behörden
in offizielle Relation zu treten , daß er nur die kaiserlich türkischen
Behörden hier anzuerkennen habe . Diese Antwort rief bei den Russen
eine große Verstimmung hervor .

Rußland
— Die russischen Zeitungen veröffentlichen nunmehr den

Wortlaut des kaiserlichen Ukas vom 15 . (27 .) Juli d. I ..
welcher den Berliner Vertrag legalifirt . Im Ukas macht
der Kaiser dem Lande die Ratifizirung des Vertrags bekannt
und verpflichtet sich durch sein kaiserliches Ehrenwort , „ daß
er sowohl , wie auch seine Nachfolger und KindeSkinder , dm
Inhalt des Vertrages respektiren und in allen Stücken auf -
recht erhalten werden " . Für uns Deutsche ist der an der
Spitze des Ukas aufgeführte volle Titel des Kaisers von
Rußland von einigem Interesse , da der Czar in demselben
u . A . nicht nur als Kronprinz von Norwegen » sondern
auch als Herzog von Schleswig - Holstein und Oldenburg
aufgeführt ist.

— Der Londoner „ Globe " hört , daß der russische Kom¬
munikationsminister es ablehnte , auf da » Gesuch der KurSk -
Charkoff - Eisenbahn -Gesellschaft behufs Hinausschiebung de»
Eröffnungstermins ihrer Zweiglinie nach den Kohlenflötzen
des Douetzfluffes einzugehen . Demzufolge bleibt es dabei ,
daß diese Linie im Semptember dem Betriebe übergeben wer¬
den muß , wodurch die russische Schwarze -Meer -Flotte in
ihrer Versorgung mit Kohle , die bisher vom Auslände er¬
folgte , wesentlich unabhängig gestellt wird .

— In Odessa ist es am 5 . d. M . zu ernstlichen Un¬
ruhen gekommen . Wie der russische „ Regierungsanzeiger¬
berichtet , kam an jenem Tage um 9 Uhr Abends in dem
Odeffaer Militärbezirks - Gerichte ein Prozeß wegen bewaffne -
ten Widerstandes gegen die Autoritäten bei einer im Februar
d . I . in Odessa vorgenommenen Haussuchung zum Abschluffe .
Das Gericht verurtheilte den Hauptschuldigen in der Sache ,
Kowalski , zum Tode , die sieben übrigen Schuldigen zu mehr
oder minder schweren Strafen . Um die Zeit , als das Ge¬
richt das Urtheil sprach , sammelte sich auf den zum GerichlS -
gebäude führenden Trottoirs eine ansehnliche Menge Neu¬
gieriger . Als das Publikum das Urtheil des Gerichtes er¬
fuhr , wurden aus der Menge Aeußerungen des Unwillen »
laut . Alle Anstrengungen der Polizei , die Menge zum Aus -
einandergehen zu veranlassen , blieben fruchtlos , so daß eine
Kompagnie Soldaten ausrücken mußte , welche die Volks¬
menge zerstreute . In dem Momente aber , als die Solda¬
ten auf das Publikum eindrangen , um es zum Räumen des
Trottoirs zu zwingen , fielen einige Schliffe , offenbar auS
einer Gruppe von Uebelthätern , welche sich mit vorgefaßter
Absicht dort versammelt hatten , da das Publikum ohne allen
Widerstand auseinanderzugehen begann , ohne daß von
Seite des Militärs auch nur ein Schuß gefallen wäre . Die
Opfer dieses neuen Verbrechens waren drei verwundete Sol¬
daten und zwei getödtete Privatpersonen . Das Leben der
verwundeten Soldaten ist außer Gefahr . Die Ruhe in der
Stadt wurde sofort wieder hergestellt . Jedoch wird erwar -



tet daß der Belagerungszustand über die Stadt verhängt
« erden wird . Zur Verstärkung der Garnison sollen zwei
Sarderegimentrr aus Sau Stefano nach Odessa beordert
«erden . _

Badische Chronik.
Karlsruhe , 16. Aug. Das „Verordnungsblatt " Nr. 39

der Generaldirektion der Großh. Bad . StaatS - Eisenbahncn
vom 13. d. M. enthält:

1) Allgemeine Verfügungen :
Abhaltung der Alfißentevprüsung .
2) Sonstige Bekanntmachungen :

« « Heilung der Bahnmeister - Distrikte. Abhaltung «ine- GaufeßeS
in Furtwangen . BeränderungSnachweisung zur BereinSkarten -Liste.
Ordnung der BilletbestSnde. Ausgabe von EookSbilleten. Interner
Personen - und Gepäckvrrkehr . Abfertigung von Reisegepäck auf Dienst -

Freifahrt - Scheine. Personenverkehr mit der Schweizerischen Nordost-
Bahn . Westdeutscher Eiseubahn-Berband . W' ldprets- ndungen nach
der Schweiz. ViehtranSport zwischen Baden und Elsaß -Lothringen.
« esöcderuog steuerpflichtiger Gegenstände nach Straßburg . Deutsch.
Rassischer Verkehr. Saaikohlen -Berkehr nach Baden . Westdeutscher
Eisenbahn-Berband . Umkartirnng der Saarkohlen -Sendnngen nach
Baden . Württemberg und der Schweiz. Güterverkehr nach Belgien ,
Frankreich und England . Hof-Meininger BrrbandS -Güterverkehr . Kar«
tirung nach München. Köln-Minden - Badischer Güterverkehr . Saar -
brücken -Württewbergischer Gütcrvekkehr. Hof-Meininger Verkehr. Be«
uützang fremder Güterwagen . Behandlung der Lade-Utenfilien der
Fravzöstschen Oftbahn . Wagenverkehr mit den Belgischen Eisenbahnen .
Wagenmiethe. Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen . Auf-
gefundene« Geld.

§* Vom Mittelrhein , 14 . Aug . Dem Jahresbericht de-
evangel. Schullehrer -SeminarS Karlsruhe entnehmen wir Folgendes :
Zur Afpirantenprüsnng hatten sich auf den 17. April 1877 100 Aspi¬
ranten gemeldet, wovon 83 zur Prüfung zugelaffen wurden . Von
diesen wurden 44 in das Seminar ausgenommen . Die Gesammtzahl
der ZSgling« betrug im Sommerhalbjahr 1877 : I. Kl. 46, II . Kl. 44,
III . Kl . 32 ; zusammen 122. Bon den 32 Zöglingen der III . Klaffe
worden am Ende des Kurses 27 als Kandidaten ausgenommen. Zu
einer zweiten Aspirantenprüfung ans den 16. Okt. 1877 hatten sich 76
junge Leute eiugefunden, wovon- 32 ausgenommen wurden . Der Be-
richt bemerkt, daß in Folge de» großen ZudraugeS zum Lehrerberuf
nun dem früher bestandenen Lehrermangel abgeholfen sei und daß
nöthig werde , in Zukunft strengere Anforderungen an die Aufzuneh«
wenden zu stellen . Dann — so sagt der Bericht — werde auch die
Zeit wieder kommen , da da» Lehrerseminar nicht mehr als Bersor -
gungSanstalt für zweifelhafte Charaktere, träge Geister und de» Latein»
müde Gymnasiasten angesehen werde. Am Seminar unterrichten »
mit dem Hrn . Direktor Leutz , fünf ordentliche Lehrer , ferner ein
Musik-, ei» Zeichnen- und ein Turnlehrer .

/ X Mannheim , 15. Aug. Bor einigen Tagen kam , wie die
„N . B . L." mittheilt, rheinaufwärt » ein Schiff hier an , welche« von
Mainz au- von einem leckgewordenen Schiff eine Ladung im Gewicht
von 40 Ztr . übernommen halte, die der Uebergeber al« Thee bezeichnet
hatte. Aus den etwa« naß gewordeuen Kisten floß jedoch eine ölige
Flüssigkeit, wo» den Schiffer veranlaßte , von dem Falle Anzeige zu
wachen, worauf man hier eine Kiste öffnete und in derselben Dyna¬
mitpatrone » fand , aus welchen in Folge der Nässe da» Nitro¬
glyzerin ausgetreten war . Das Schiff wurde sofort an die Neckar-
spitze geschafft und die Patronen zur Untersuchung auf ihren Spreng -
gehalt einem hiesigen Lhemikrr übergeben. Welche Gefahr durch diesen
Transport für unsere Stadt bestanden hat , geht daran » hervor , daß
die Schiffer, ehne eine Ahnung ihrer gefährlichen Ladung zu haben, sich
in der Nähe derselben öfter» mit brennenden Pfeifen aufgehalten
haben, wodurch eia große» Unglück hätte verursacht werden können.
DaS ausgetretene Nitroglyzerin wurde durch neutralifireude Stoffe
überschüttet und unschädlich gemacht ; überhaupt find die nöthigen Vor¬
sichtsmaßregeln zur Verhütung eines Unfalls getroffen . Der Schiffer
welcher in Mainz die Ladung stbergehea hat , ist, wie wir hören , in
Haft genommen,

H- Schwetziugen , lS . Aug. Unsere Garnison hat heute die Stadt
verlassen, um an den Herbstübuugen Theil zu nehmen. Die Anfang»
September beginnendenBrigadeübungen werden indessen nicht, wie früher
beabsichtigt war , in der Nähe von Schwetzingen, sondern bei Mann¬
heim ftattfinden. — LaS einer Bekanntmachung Großh . Bezirksamtes
ersehen wir , daß die Vorarbeiten für den Bau der Friedrichsfeld.
Schwetzinger Bahn auf den Gemarkungen FriedrichSfeld, Seckenheim,
Plankstadt und Schwetzingen höherem Aufträge gemäß nunmehr in
Angriff genommen werden. — Trotz de» RegenwetterS der letzten
Lage und der mitunter kühlere» Nächte ist der gegenwärtige Stand
der Hopsenpflavzen ein recht befriedigender. Reichlich ausetzende Dol¬
den lassen auf eine gut« halbe Ernte schließen .

^ AuSBaden , 15. Aug. Bei dem MilitärmusterungS -
und AuShebnngSgeschäfte wird häufig die Erfahrung ge¬
macht , daß nicht selten Reklamationen uw Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienste lediglich deßhalb unberücksichtigt gelaffen
werden mußten , weil ihre Anmeldung nicht rechzeitig erfolgt war .
Insbesondere ist die- bei Reklamationen auf Grund körperlicher
Fehler und Gebrechen , di« bei einer ärztlichen Untersuchung nicht so¬
fort erkennbar hervortreten , z. B . Schwerhörigkeit . Rheumatismus ,
Epilepsie nnd dergleichen , der Fall . ES empfiehlt stch , derartige kör -
perliche Gebrechen längere Zeit vor der Musterung durch OrtSbeamte ,
Aerzte u . s. w. beobachten zu lassen und spätesten» iw MufterungS -
(also nicht Au»hebungS-) Termine hierüber Atteste der Obrigkeit vor-
zulegen, beziehungsweise die gedachten Personen zur Bestätigung der
ReklamationSgründe in Vorschlag zu bringen. Nach dem ReichS -
Militärgesetze (Z 30) , sowie nach der deutschen Wehrordnung (Z 62)
find ja die Betheiligten berechtigt, ihre Ansprüche durch Vorlegung
von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachverständigen zu
stützen . Der Möglichkeit , trotz irgend einer vom Militärdienste be¬
freienden Uebel» versuchsweise in Dienst gestellt zu werden, kann der
Pflichtige am besten dadurch entgegentreten, daß er den Nachweis über
da» Vorhandensein nicht in die Augen fallender körperlicher Fehler
schon rechtzeitig vor der Musterung erbringt .

Baden , 15. Aug. Nach der heutigen Fremdenliste befinden sich
gegenwärtig hier « . A . : Herzogin Masfiwo , Fürst und Fürstin
Avella , I . Kappeyne de Cappella von Amsterdam , Obertribunalrath
Johow mit Gattin von Berlin , Baron ». Osten - Sacken von Cnrland .

Offenburg , 14. Ang. (B r ü ck e n b a u - Fr a g e.) Wir
müssen , wird dem , O . B ." geschrieben , dem Bürgerau - schuß unfern
Dank aussprecheu, daß derselbe in seiner letzten Sitzung den einstim-
migea Wunsch ausgesprochen hat : der Gemeinderath wöge das Risiko
der Mehrkosten übernehmen und die uöthigen Schritte thun , damit für
da» zum Brückenbau noch zu erwerbende Gelände da- Expropria -
tionSverfahrrn ermöglicht werde.

U Freiburg , 15. Sag . Auch diese» Jahr erfreut stch der
SchauinSland wieder eine » sehr lebhaften BesacheS sowohl von hie¬
sigen Einwohnern als von Touristen. Die Aussicht von diesem 4288
Fuß hohen Berge ist aber auch nach allen Seiten hin eine s, überall »
reizende und großartige , daß e- sich wohl lohnt , denselben zu be¬
steigen. Die auf denselben führenden Wege find alle in so gutem
Stande und so schattig , daß da» Besteigen auch kaum Jemanden be¬
schwerlich wird . Ans der Höhe wird man für die geringe Anstrengung
durch ein überraschende» Panorama , insbesondere durch eine groß¬
artige Ansicht der Schweizer Alpen vom Glärnisch bis zum Montblanc
belohnt. Aber auch dann, wenn die Alpenansicht durch Gewölle ab-
geschnitten ist , bietet sich dem Besucher de» SchauinSland eine so
prächtige sonstige Aussicht , daß stch selten Jemand die aufgewendete
Mühe gereuen läßt , besonder» reizend ist dies« AvSficht nach dem ganz
nahe erscheinenden Feldberg und dem zu diesem hinauf stch erstrecken¬
den schönen Thale von St . Wilhelm. Etwa ein halbe Viertelstunde
vom Gipfel de» Berge» entfernt in geschützter Lage nach Westen be¬
findet sich seit dem Jahre 1870 ein Rasthaus , worin Raum für 8
Personen zum Uebernachten und bei bescheidenen Preisen eine treff¬
lich : Bcwirthung geboten wird. Von allen Besuchern de» SchauinS -
land- RasthauseS wird diese Wirthschast in gleicher Weise gelobt. Für
die Orientirung auf den verschiedenen Fußwegen , die vom Koppler-
thale, sowie von GünterSthal und Horben aus die Höhe führen , ist
in den letzten Jahren durch die städtische BezirkSforstei und den
Schwarzwald -Berein Vieles gethan worden. Bon hier an» kann der
SchauinSland in 2 '/, bis 3 Stunden bequem bestiegen werden .

Konstanz , 14 . Aug. (Fr . I .) Die ehemalige Kaiserin Engenie
ist gestern mit dem Lampsboat , von Lindau kommend, ohne hier an¬
zulegen, nach ihrem romantischen Landsitz Arenenberg , am nordwest¬
lichen Ende de» BodenseeS im Thurgau , gefahren und wird dort
einen längeren Aufenthalt nehmen. Nach den bisher getroffenen Ein¬
richtungen zu schließen , wird daselbst viel Besuch erwartet .

Konstanz , 15. Ang. Am 17. d. M . wird in Immenstaad , Amtsbe¬
zirk« Ueberlingen, eine mit der OriS -Postanstalt vereinigte Telegraphen¬
anstalt mit beschränktem Tagesdienst sür den allgemeinen Verkehr er¬
öffnet werden wird .

vermischte Nachrichte«.
— (Türkische Zustände .) Au» Beirut am Mittelmeere

( Syrien ) , 20. Juli , wird dem „Fr . I ." berichtet: Drei hier woh¬
nende Christen, welche aus'S Land herauSgefahren waren , wurden bei
ihrer Rückkehr von einigen Muselmännern belästigt. Ein lebhafter
Streit folgte ; von Worten kam e« zu Thätlichkeiten; einer der Chri -
sten wurde durch einen Messerstich sofort getödtet, ein zweiter schwer
verwundet. Die Thäter ergriffen hieraus die Flacht. Die Leiche de»
armen OpserS , welcher einer sehr angesehenen Familie angehört ,wurde von den Verwandten und Freunden durch die Straßen der
Stadt gefahren und auf die verschiedenen Konsulate gebracht. Obwohl
hierbei Kundgebungen der Christen gegen die Mo- lemin stattfanden
kam eS glücklicher Weise doch zu keinem neuen Konflikt« und blieb die
Stadt ruhig.

Nachschrift .
-f Wien , 16. Aug. Nach den Berichten Philippovic 'S

über seine Unterredung mit Hafiz Pascha ist nun zweifellos
erwiesen , daß bei 30 Bataillone reguläre türkische Truppen
sich den aufständischen Muhamedanern anschlossen und daß
große Quantitäten Waffen und Munition nach Bosnien ge¬
schafft und dort vertheilt wurden .

Die Insurgenten sollen bei Han Belalovac sauf der Route
Trawnik-Serajewo, gerade in der Mitte) , südöstlich von Bu-
zovaca sauf derselben Route , Trawnik-Serajewo , in einer
südöstlichen Entfernung von ungefähr 7 Stunden von Traw-
mk) Stellung genommen haben , daher wird es in dieser
Gegend wahrscheinlich zu Kämpfen kommen.

In Banjaluka wurde die Besatzung vorgestern von den
Insurgenten angegriffen ; dieselbrn wurden nach kurzem
Kampfe zurückgedrängt . Der Mutefsarif und der Pascha
suchten Schutz bei den kaiserlichen Truppen im Kastell , wo¬
hin auch Christen flüchteten.

Nach einem Telegramm des dortigen Befehlshabers Ge¬
nerals Sametz vom 15. d . M . ist die Ruhe in Banjaluka
wiederhergestellt . Der Mutefsarif und der Pascha dankten
Sametz für den gewährten Schutz und versprachen ,
ihn in seinen Bemühungen zur Erhaltung der Ordnung
kräftig zu unterstützen. Die Verbindung mit Alt- Gradisca
san der Save , Militärgrenze) und mit der 7. Division sdie
nach den letzten Nachrichten über Trawnik hinaus vorrückt)
war wiederhergestellt.

-f Paris , 15. Aug. Die „Agence HavaS " erfährt aus
Belgrad : Serbien hat längs der Drina rin Observativns -
corps aufgestellt und die von den Türken verlassenen Gren¬
zen besetzt. Die Arnauten vereinigen sich mit den Insur¬
genten in Bosnien.

-
j
- London , 15. Aug. Im Unterhanse antwortet Schatz¬

kanzler Northcote auf Anfrage Holt 'S , es habe mit dem
Papst oder einem Vertreter desselben zum Zwecke der Wie¬
derherstellung diplomatischer Beziehungen irgend eine Kom¬
munikation nicht stattgefunde ».

Aus eine Frage Havelock 's sagt Northcote , er wisse
noch nicht , ob der Emir von Kabul gewillt sei, die britische
Mission zu empfangen . Der Emir würde jedoch darum
angegangen werden .

f London , 16. Aug. DaS „ Reuter'sche Bureau " meldet
aus Konstantinopel , die „österreichisch -türkische Konvention
sei abgeschlossen. Oesterreich wollte die Okkupation durch
einen Notenwechsel regeln ; Angesichts des Widerstandes in
Bosnien jedoch machte Oesterreich wichtige Konzessionen , um
die Konvention abzuschließen. Die Dauer der Okkupation

sei nicht bestimmt ; die Souveränität der Pforte sei in meh¬
reren Artikeln anerkannt , ebenso würden auch fernerhin die
öffentlichen Fürbitten für den Sultan stattfinden . — Die
Schwierigkeiten in den Verhandlungen Englands und der
Pforte über die Einführung von Reformen in Asien findfast geebnet . Layard gab gewisse Forderungen auf , gegen
welche die Pforte Einspruch erhoben hatte. Die Pforte be-
steht darauf, daß die Konvention vom 4. Juni nicht eine
Entsagung der Unabhängigkeit der Türkei involvire ; die
Pforte werde die Rathschläge Englands hören , die Re-
formen aber selbst einführen , ohne daß in Asien englische
Residenten ihren Aufenthalt nehmen, welche die Reformenein führen wollten, anstatt sie zu überwachen.

1- Koustantinopel , 16. Aug. Die Note der hohen Pforteüber die griechische Grenzfrage führt aus , die Pforte ac-
ceptire niemals das Prinzip einer Grenzberichtigung , denn
seit 1849 habe keine wirklich nationale Insurrektion in Thes¬
salien und Epirus stattgefunden . Bewaffnete Schaaren hät¬ten die Grenze überschritten, könnten aber die Bevölkerung
nicht mitreißen. Griechenland hätte während des Krieges
Mäßigung zeigen müssen, statt dessen unterhandelte es aber
mit Rußland, warf mehrmals die Frage der Theilung Ru-
meliens auf, bat vergebens um Unterstützung, und da es
diese nicht erhielt , verzichtete es auf den Krieg aus Furchtvor den Türken . jNach der festen Sprache dieser Note zu
schließen haben die Ansprüche Griechenlands wenig Unter¬
stützung von den Großmächten zu erwarten .)

-f- St . Petersburg , 16. Aug. Als General Mesenzow,Chef der dritten Abtheilung der Geheimkanzlei Sr . Maj.des Kaisers, heute Vormittag aus seinem Hause am Sani¬
tätsplatze trat, schossen zwei Individuen mit Revolvern aus
denselben . Der General stürzte zur Erde , die Mörder be-
stiegen einen am Platze haltenden Wagen und entflohen in
der Richtung des Newskyprospekts . Der General wurde in
seine Wohnung gebracht. — Dem „GoloS" wurde der
Straßenverkauf entzogen .

Rotterdam , 8 . Aug. Der Dompier „Rotterdam " der Nieder¬
ländisch- Amerikanischen Dampf - SchiffsahrtS- Gesellschast ist gestern inNew - Aork «»gekommen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind » om 16. Ang, die übrige« , om 15. Aug )

Ktaat«, «pkere.

Lhlr .

». 1842

Deutsch!. 4«/, Reichs -Anleihe
Preußen ^ /,o/^OAig. Thlr .
Baden 5' /» , st.

- K '/-
: N

Bayern^ '
/,

. 4°/,
'

. 4 °i.
Württemberg 5»,

- 4' j? /. .
- 4 °<» „ st .

Raffa » 4 "/, Obligationen st.
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl.
Pesterr . S °s, SrlSerrenie

Si ° - 4 ' ,, ' ,.

96
105

103»,,
102 ',.

SS ',,
101^

95 ' ,.
95 ' ,,

103' ,,
101' , .

96' ,.
22 '/'
96' ,.

ss -,.

» esterr. 4«/, Kokdrente- «sterr. S«/, Sapierrent«
ZMS4 '/, ' /,

Lupem- 4»j,Obl.i.Fr .ä28kr.
bur, 4«,o „ i.Thl.ä105kr.

Rußland 5°/oOblig . v. 1870
-e ä 12.
5«/, d «. von 1871

Schweden4' ,, °,<, do. i. Thlr .
Schweiz4' /r»,^ ernSttSobl .
A . -Amerita 6"/, Aond «

188Sr vo» 18«
5«,o dto . 1S04r

-- C°/»°r ». 1864)3"/, Spanische
Volle franzSs . Rente
4' ,, ' /, LarlSncher

«4 'k

97 ' /.
97 ' ,,

87 ' ,,

97»,.
99 ' /.

SS' ,.

104 ' ,.
Äk

108 ' ,,

AÜtte« n «d » riorUüte».

v' /. dw. . 2M>
5' ,, dto.steuersr. 1873 „
5«,« d». (Nenmarkt . « ied)

MkrSenskoose nnd Hkrämienanleiß «.

Prevß .Präm . lOOTHl. — -
Cöln -Mindener 100-Thaler«

Loose 117»,,
Vahr . 4°/, Prämieu -Anl. 124
Badische 4 °/, dto . 122- ,

, 35-fl.-Lo»se 14440
vrannsch « . 20-Thlr .-Lo»s« 82.40
Großh . Hessische Lä -fl^ Loose —
AuSbach- Guuzenhaus . Loose 28.—

Oeftr. 4' ,,8S0ftL-«se ».1854 108 «/,
. b' /^ OOfl.- , v.1860 111 »,,
„ 100 fl.. Lo°se v. 1864 870 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 158 .—
Raab - Grazer IMTHlrLoose 74 ' ,,
Schwedische lO-Thlr . -Loose 46 50
Finnländer 10-Thlr .-L«»sr 87.80
Meininger 7-fi.-Lo»se 19L0
Z^ ldenburgersO-Thlr .-L 11b

Mechseltnrse , Gal » und ZtlSrr .

^ »» da« lO ^ fd .St . 5' ,g 204.90
Part » 10V Ares. 2' ,« 80.28
Men ISS LdöstrF ». 4' ,, »/, 175.27
DiSconto . . l.S . 4
Holläad . 10-si.-St . Mk. 16.65

Ducaten . . . W . 9L4 - 69
20-Kr «n» -St . , 16.23 - 27
Engl. Sovereign» „ 20.35 — 40
Russische Imperial , 16.69 —74
Dollars in Gold , 4.17—80

Tendenz : fest .
Berliner zttrs «. 16. Aug. Kredit -Itien 463.- , Staatsbahn447 .— , Lombarden 131 .— . Lire . Lommandit 145.— , RrichSbank157 . — . Tendenz : schwach.

— , Aaglobank 111 .70, RapvleouSd'or 9 .28. Tendenz: gedrückt .
Ae « -V «r » , 16 . Aug. Gold (SchlußkucS ) 100' /, .

MeUer « Jandelonechrichte » Keil « IV .
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ii Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte .

Wien , 15. Aug. Ein Exirablait meldet, daß der Nettogewinn
der Semistralbilanz der österreichische« Kreditanstalt 2,750,000 fl.
betrage .

Der sechste internationale Getreide « und Saaten -
warkt in Wien findet am 28 . und 27 . Aug. I . I . in der Ro¬
tunde d«S Welt - AuslellungS Palastes im Prater statt. Rach dem Pro¬
gramme ist der 26. August dem Bortrage «ou Ernteberichten, der 27.
August den Geschäften gewidmet. Die österreichisch -ungarische » Trans¬
portanstalten haben den Mitgliedern diese- Markte- , welcher im ver¬
flossenen Jahre von nahezu 7000 Interessenten : Getreidehäadlern ,
Müllern , Brauern re . au- allen Theilen Europa '- besucht war , eine
33 '/, Prag. Fahrpreis - Ermäßigung (Schnell- und Karierziige au- ge -
uowmen ) gewährt . Anmeldungen zur Theilnahme au den Markt und
der au- Anlaß desselben veranstalteten Festlichkeiten werden bei der
Wiener Frucht - und MehlbSrs« entgegengenowmeu.

Washington , 14. Aug . Die am 10. August einberusenen
Eoupon - Bond- find folgende : Nr . 71001 bi- 72000 L 50 Doll ..
Rr . 127001 bi- 129000 a 100 Doll .. Nr . 87001 bi- 00000 «. 500
Doll .. Nr . I6S001 bis 174000 » 1000 Doll . Der ZinSgenuß hört
am 10. Novdr . d. I . auf .

B e r l i . 15. Aug. Getreidemarkt. iSchlutzberickt.) Welzen »er
Aug. 195 .50, per Sept . 19550 , per Okt.-Nsv . 194L0 . Roggen per
Aug . 12150 . per Sepl >-Okt. 123 — , per Okt.-Nov . 125.— . Rüdöl
Inra 6530 , per Aug. 64 .75 , per Äpt . -Okt. 6350 per Okt.- Nov.
62 .50. Spiritus loco 58 .50 . per Nug.- Sept . 5730 , per Srpt .- Okt.
58 .60 , ver Okt.-Nov . 5160 . Hafer per Aug . — . per Sept .-
Okt. 183 .50. Schön.

Köln , 15. Aug. ( Schlußbericht. ) Weizen — , loco hiesiger

050 , lsev fremder 19 50 , per Novbr . 19.30 , per März 19 .50.
Roggen loco hiefiger 15 .50 per Novdr . 12.80, per März 1315 .
pss -r ionn hiestger >5 50 , »er Novbr . — .—. Nüböl >« -<, Z6 — ,
»er OV. 33 90, per Mai 33 .20.

Hamburg , 15. Aug . Gchlußddriche . Weizen fest per Aug.»
Sept . 184 per Sept .-Okt. 188 « ., Per Okt.-Ro ». 191 G . Rog-
gen per Aug.-Sept . 122 ' /, G„ per Sept .- Okt. 121 G ., per Okt- -Noo.
123 G.

Bremen , 15. Aug. Petroleum . ( Schlnßbertcht.) Standard « Hit«
Inns 10.75 8 -, per Gept . 10.85 8 ., per Okt. 11 . —, per Sept .-Dez.
11 IO. Ruhig . — Amerika». Schweineschmalz (Wilcox) 42 Pf .

OL. Pari « , 14. Aug. ( Börsennachricht . ) Da » Ge-
schüft ist nicht lebhafter, aber e- gestaltet sich doch entschieden günstiger
»l- in een letzten Tagen . Der Kurs von 110 für da- leitende Papier
scheint den Baisfier» zu denken zu geben ; so oft man sich demselben
nähert , tritt unverzüglich eine mehr oder weniger starke Reprise ein«
So brachten auch heute größere Rückkäufe die beiden Renten wieder
auf 110.90 und 76 .45 , die Aktien de- Foneier aus 785 , wogegen alle»
Uebrige ziemlich unverändert blieb : Italiener 74.30 , österr. Soldrente
65 '/, . ungarische 77 ' /„ neue Russen 86' j„ Türken 13.67, Sgypter
253.75 , spanische äußere Schuld 13' /«, Banque de Pari - 680 , spa¬
nischer Mobikier 672 , österr. Bodenkredit 560 , dto . Staatsbahn 555,
Lombarden 165 , Suezaktien 750.

Amsterdam , 15. Aug. Weizen per Novbr . 287 . Roggen — ,
per Oktober 154 , Per März 165. Rüböl per Mai — . Rap » per
Herbst —.

Lond » n , 14. Aug. Betreidemarkt . Schlußbericht . Weizen stetig .
Angekommene Ladungen 3 Pence theurer . Andere- zu vollen Preisen .
Zufuhren : Weizen 35000 , Gerste 92 .00 , Hafer 42500 O . Wetter :
schön .

London , 15 . Aug . (11 Uhr.) Lonsol» S4" /„ , Italiener 73 »,
1873er Russen 85 '/, , Lombarden — .

Liverpool , 15. Aug . Baumwollenmarkt . Umsatz lOOltz»
Ballen. Stetig . Auf Zeit matt .

New - Fork , 14. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-?)«»»
11 dt«, in Philadelphia 10' /. , Mehl 4,15 , Mai , (old mixed )
rother Winterweizen 1,14 , Kaffee , Ri » good fair 16' /, , Havana ».
Zucker 7>/„ Getreidefracht 5' /«, Schmalz Marke Wilcox 8 '/„ Speck 7.

Bauwwoll -Zufuhr 1000 B - . Ausfuhr nach Großbritannien — H
dto . nach dem Loutinent — B .

'

Southampton , 14. Aug. Da » Post - Dampfschiff „ Rhein*
Kapitän H. T. Franke , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 3. August von New-Aork abgegaugen war , ist gestern 5 Uhr
Nachmittag» wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 6 Uhr
Abend » die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „ Rhein * überbriugt
239 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt
u. Sohn iu Karlsruhe , 32 Karl - ftraße. Vertreter de» Nord»
deutschen Lloyd in Bremen .)

Witternng - beodachtnngru
»er « eteorilogische » Statt »» Karlsruhe .

August
15 « t

16

« ttg«. ru »r
» acht» » lll-r
» r, «. 7 Uhr

_ Ltz-r« -»
««t« . ! x,.

8«>ch-
lWrtti» W-»d.
V- « - s

Himmel . Brmer k, » g.

745 .1 4-22.6 64 ! SW . s. bew . veränderlich.
7442 4-174 93 . bedeckt
742 .8 -t- 17.5 93 SSE . *

B .238 . 1. Lörrach .

Wiesenthalbahn - Gesellschaft .
Die auf 1. September l . I . fällige Dividende wurde auf M . 8. 60 , resp.

F- . 10. 75 Pr. Aktie festgesetzt und kann erhoben werden :
in bei den Herren « « S ». «KtL » » ,
in SarÄvp/Lsi « » bei den Herren ch* Fllooze »-,
in bei der

woselbst auch die Coupons unserer Obligationea eingelöst werden.
Lörrach , dea 10 . August 1878 . (L2897 . tz.)

_ Direktion der Wiesenthalbahu.
Mineiratwaffer - FabHriken

und Brunnenverwaltungeu
werben höfiichst ersucht , genaue Adreffen unter Chiffre S .chKLlk. bei
ZK» - - « iu «, . All. einzusendeu mit Angabe der WirkuugSkraft
de» Waffer».

Eine möglichst geuaue Angabe der Lristung- sähigkeit , resp. de» monatlichen̂ Ser
saod'S ist erwünscht

-

chen» über

moginyfl geuaue » ngaor ver reipnng »,
erwünscht , da diese Notizen zur Vervollständigung eine» statistischeu Werk-

Heilauellen ^und^Mineralwasser -Bnüalten dienen sollen . (96/8 .) B .240.

Ksmbllk '
K-^merUänlsode ?kektztt

'
Lkrt-^etle»-6e8v !l8i:üakt.

U.407. 16 . -

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen
M , Hamburg » Rew - Bork .

HLVre «« laufend , vermtttlft der große « deutsche « Post -Dampfschiff - :

Lvoslos 21 . LnZiist . 4. September . SkvIIorß 18. September .
HVlvInriU 28 . August . Gwvvt » 11 . September . Mrlol » 25. September ,

und weiter regelmäßig jede « Mittwoch .

zw «m Hamburg und Westindien ,
HLVre a « lanfe « d , « ach verschiede « »« Häfen WeftiudienS « « d der Westküste Amerika -

VsilUsIt » 22. LuZust . SIIvsI » 22. September . 22. Oktober . K
und weiter regelmäßig am LA . jede « M » « atS . ^

8 Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte «

gj » «»Ile « , Will MIer'8 »Lelitz. 1» Lsindurs . ß
AdmiralitStstraße No . 3S S4 . (Telegramm -Adreffe : » ölt « « , üamdarg .) «

sowie die General - Agenten in Mannheim : Walthrr L V0U Reckst» — Rabus Stvll — Mich. WirschtUg — M
Gtbr . Bielefeld ; — ferner C. Schwarzmauu in Kehlund Straßbarg ; und deren Unter - Agenten. L

Jakob Glaser de» 8 . von Ottenheim er¬
nannt .

Lohr, den 15 August 1878.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e a - .
Heuniuger .

HaudrlSregister -LiittrSgr .
A.990 . Rr . 10,040 . Ettlingeu . Za

O .Z . 17 de- diesseitigen GesellschastSregi-
ster» wurde heule eingetragen :

„ Durch Beschluß de» AusfichtSrath»
der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen vom 24 . Juni
1878 hat derselbe dem Herrn Frie -
brich Hummel »ou Maauhei « die
Besugniß ertheilt , iu BerhiuderuvgS -
fällea die Milglieder der Direktion zu
vertrete « , sür da» verhinderte Mit -
glieb zu handeln unb statt dessen für
die Gesellschaftzu zeichnen .*

Ettlingeu , den 13. August 1878
Großh bad . Amt- gericht

R t b ft e i n.
« .954. Nr . 18,37». Rastatt . In '»

»ieffttlige Gesellschaft,registrr zu O .Z. 23
wurde heute eingetragen r

Die GesellschastSfirwa „ Bogel u.
Scheaerwana iu Rastatt * ist erlo¬
schen .

Ro - att , den 10. August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Fa reuschon ._
Bern ». Bekauutmachnugeu .

B .221. Emmendiugen .

Liegenschafts -Zwangs-
Versteigerung .
In Folge richterlicher Ver -

sügung wird dem Rrbstockwirth
Michael MSsiugrr in Landeck folgende
Liegeaschast Mundiugrr Gemarkung

Montag deu 2. Septbr . d. I . ,
Vormittag » ' ,,9 Uhr ,

auf dem Rathhaa » in Mundiagen öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, weuu
der Anschlag ober wehr geboten wirb :

Lgbch.Nr . 772 . Eine Jaachert
Acker im Heile oder Hühnerload
(Weiherwatteu ) , «eben Michael
Wolstberger uud dew Herrschast»-
wald, jetzt Michael Peter Wtb . a .
dem Güterweg .

Hievon hierher neben dem
Gülerweg , tax. 220 M .

Hievon erhalten die Gläubiger der Boll -
ftreckuag- mafse der Georg Jakob Rivg -
« ald Eheleute in Lanbeck Nachricht , mit
ber Aufforderung , ihre Forderuugeu uud
Uaterpsand - rechtr längsten- bi- zur Berstet-
, erung » tagfahrt bei dem unterzeichn,teu
Vollstreckuug- beamtea schriftlich auzumel -
den , damit fie bei Verweisung de» Erlöse»
berückfichtigt werden köaueu.

Zugleich « erben dieselbea auf die Bestim¬
mung de» § 951 der Proz .Ordg . aufmerk¬
sam gemacht , wornach die aus den Grund
der Verweisung gescheheude Zahlung de»
Strigerang - prüse» die Wirkung hat , daß
die versteigertenGüter von der Unterpfand »,
last befreit werden.

Ferner werbea dieselbea aufgesordert ,
einen Gewalthaber dahier - ufzustelleu , wi-
drigensall» alle weiterea Lnküadigaugra

LpeollliitLt
in

Sradmälora
in leinotem

itab kckarmor .

«rsßer

fertiger

Aufstellung
äurcb Nanrsr .
Alles MÜuxe
mrck kier sckoo

vorbereitet .

Krsdmsler
blLeb

veiitsoklllllü
babe

unk kolgenäs -
D -1«ckLöko
Vradstslus
geliefert :
8tllttg»rt ,
VIw ,
Magso ,
vderaßorfi

stet »
300—400

Stück
i»

iüGrUedor
KÄLlt -

l«r!»eder
Lus-

v » ek , knx ,
Wslässe ,
Krünsndaed ,
Magso ,
fieullivgen,
Leisliogen.
Kewotoofksv.l,
Aüllhei« (Ll8.),
Wsläskut ,
üorsdorg ,
Ü« l« v. VValäs

ete.

Von 50 vis
L, 1000 LarL ». s. v . ^

kilädüüvr ,
LLrloft .

« . 218 . 2.
r i u g e u.
Schafweidc -Ver-

pachtung .
Die hiesigen Güterbefitzer verpachtea ihre

Ssmmerschafweide für 1879 in 4 Abthn -
laugen uud die Wiesen al» Herbstschafweide
für 1878 am Bartholomä -Markt

Moatag dem 26 . August 1878 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaufe , uud laben
Pachtliebbaber hiezu freuudlich eia .

De» 12 . August 1878 .
Bürgermeisteramt

Leiber .
vät . Eiteubeuz .

2« ,« 0 « Mark
aus erste Hypothek « werden gesucht. Briefe
befördert die Expedition diese» Blatte » sab
A . X . 120. B .122 . 3.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bek- ltllilltllchullst.

L5 . Rr . 41,835 . « srlöruhe .
Die Gant gegen Spedit -ur
Friedrich Aal von hier brtr .

Da säwmtliche bi» jetzt bekaunteu Gläu¬
biger ihre Zustimmung hiezu erklärt haben,
so wird hiermit da» Baatversahren einge¬
stellt uud stabet die auf Freitag den 23. d».
Mt ».. Borm . 8 Uyr , ander,umte Liqaiba-
tion- iWschrt nicht ftott.

Karttruhe , dea 13. August 1878.
Großh . bad . Amt- gericht .

Nothweiler .
vermSgessabsoildcraugr, .

L .2. Nr . 14.660. Schwetzingen .
Die Gaul

gegen
die Firma Glattacker uud
Kora dahier betr.

Beschluß .
Aus Antrag der Ehefrau de» Gautschuld-

ner » »ud iu Anwendung de» § 1060 b.
PO . wirb

a u » , e s p r a ch e u :
Die Ehefrau de- Gautschulbuer»

Friedrich Korn , Elise , geborene
Jung , dahier wird sür berechtigt er¬
klär« , ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemanue» abzasauberu.

Schwetzingen, den 11 . August 1878.
Großh . bad . Lmt»gericht .

Armbruste r .
« eakert .

Eutmüudtguuge».
L .4. Rr . 11.946. Lahr .

Die Eutwüudiguug de» August
Friedrich Walter von Otten¬
heim betr.

Beschluß .
Dem wegen Geiste- störuag entmündig -

teu . zur Zeit in der Heil- und Pslegeaustalt
Jlleuau befindlichen Handel»m,uu August
Friedrich Walter von Ottenheim wurde
«tu Borwuud iu der Person de» Laudwirth»

und Ladungen mit der gleiche» Wirkung,
wie wenn fie deu aufgrrufeueu Gläubigern
eröffnet wären , au der BerkündiguugStafel
der LmtSgerichl» Emmendiugen augeschla¬
gen werden.

Emmendingen, den 31 . Juli 1878 .
Großh . Notar
A . Starck .

I B .217. 1. Ettlingen .

M-SQI . Steigerungs-
Ankündigung .

Ja Folge richterlicherVerfügung werden
der Oelwüller Karl Gramberger Witt -
we , Josefine , ged. Berte , hier am
Montag den 23 September d . I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
aus hiesigem Rathhau » nachbeschriebeue Lie-
genschasten öffentlich za Ligeuihum verstei «
gert , wobei der eudgiltigeZuschlag erfolgt,
weuu mindesten» der Schätzung- Preis gebo¬
ten wird.

Beschreibungder Liegenschaften .
1 ba 13 » 35 m Oberstadt¬

wiesen mitWohnhau », Scheuer,
Oelmühle , Anbau mit Schmied-
werkstätte, Hansreibe, taxirt zu

339 » 16 m Acker ia 18
Parzellen , taxirt zu . . . .

123 » 12 m Wiese » iu 6
Parzellen , toxirt zu . . . .

8 L 28 n> Weinberg in 2
Parzellen , taxirt zu . . .

30,000 M.

6,215 M .

3,960 M

870 M .
Summa 40,545 Nt.

Ettlingen , deu 18. August 1878 .
Großh . Notar

de» Distrikt» Ettlingeu I.

B .216. 2. Karlrruhe .

Müil Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
die zur Gautmaffe de» Möbelsabrikautea
Karl Haßliuger dahier gehörigen Lie-
geuschafien , al» :

1. M . Pf .
Da » au der Schützeuftraße

dahier, z. Zt . unter Nr . 2 uud
4 . einerseits »oraeu uebeu
Schreiner Friedrich Schuhma¬
cher «ud weiter zurück neben
sich selbst (Ziffer 2 unten), an-
derseit» uebeuKaufmann Adolf
Baum,arten , weiter zurück
uebeu Proseffor Hermaun
Baumgarren oud hinter die.
sem neben Fournierhändler
Sixiu » Utz gelegene und hin-
teu (südlich auf städtische» Ei-
genthum stoßende Suwefea ,
bestehend in dem betreffenden
Grund und Bvdeu uebst den
darauf errichteten Fabrik-
(zum Theil - Wohunng »-) Ge-
bänden , Remis« und derglet-
chen sammt der sonstige » lie-
genschaftlicheu Zugehörde uud

2.
da» westlich au obige» Au-

wesen , nördlich au Schreiner
Friedrich Schuhmacher, östlich
an Gastwirth Jnliu » Wette-
rer und südlich an städtische»
Eigevthum grenzende Grund¬
stück , im Flächeaiuhalt »ou 7
Ar 36,47 Meter ,
im Ganzen taxirt zu 44,000 fl.
«der . . 75 .428 . 57
am

Dieustagdem27 . August l . I .,
Nachmittag » 2' /, Uhr ,

im KowmisfiouSzimmer de- Rathhause»
dahier eiuer öffentlichen Bersteigeruug aul -
gesetzt, wobei der Zuschlag erfolgt, weuu der
SchätzuugSprei» »der mehr geboten wird.

Der vom ZuschlagSt-gr au mit süaf Pro¬
zent zu verziusrnde SteigeruvgSerlö » ist zu

baar »ud der Rest iu drei gleichen
Martini 1879 ,

B .L2S. 2. Nr . 4375 . Karlsruhe »

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden uach -
vrrzeichnete Arbeiten zur Reparatur der
Lokomolivremise aus dem Bahnhof Pforz¬
heim in öffentlicher Submission vergeben.

M . Ps»
1. Maurerarbeit veranschlagt

zu . 442. 9»
2 . Zimmerarbeit veranschlagt

zu . 1787. 63
3. Schlosserarbeit veran¬

schlagt zu . 191. 6V
4. Blechaerarbeit veranschlagt

zu . 197. —
5. Anftreichrrardeit veran¬

schlagt zu . . . . . 410 . 32
Zusammen veranschlagt zn 8029 . 53

Der Kosteuvorauschlag, sowie di« Uebrr-
nahmSbedinguvgen und Baupläne liegen
auf diesseitigem Geschäftszimmer zur Eia »
ficht auf , woselbst auch die bezüglichen An¬
gebote spätesten» bi»

Samstag den 24 . d ». Mt »^
Vormittag » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt uud mit eutsprecheudrr
Aufschrift versehen , einzureichen find.

Karlsruhe , den 13. August 1878.
Der Großh . Bezirk» Bahaingenieur .

B .160. 3 . Nr . 2901. Offenbar, .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Erbauung einer Loco-
motiv-Remise im Bahnhof Offeuburg sollen
iw Submisstonrweg vergebea werden und
find verouschlagt:

1. Maurerarbeit . . .
2. ZimmermaunSardeit .
3 . Schieserdeckerarbeit .
4 . « laserarbeit . . .
5 . Schl offerarbeit . . .
6 . Blechnerarbeit . . .
7 . Anpreicherardeit . .

! findet
d- I -,

Zusammen
Die SubwisfiouSoerhandlnng s
Dou «erst«g de» 22 . August

V,r » ttt «gs 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichue-
teu statt, woselbst die Pläue , Boranschlag
uud Bedingungen bi» dahia «iugrsehen « er¬
den können.

Lufttrogende Ueberuehwer h«ben bi» za
genannter Zeit die uach Prozenten de»
Voranschlag» laateadeu Angebote auf dir
Gesammt- «der Einzeloarbeiteu schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
»ersehe » , portofrei an dea Unterzeichnete«
einzusendeu

Offeaburg , den 8. August 1878.
Der Großh . Bezirk».Bauingenieur .

B .237. 1. Sir . 7989 . Jlleuau .

Hilfsarzt Stelle.
An der Heil- und Pslegeaustalt Illen ««

ist die Stelle eine» HilsSarzte» zu besetze«.
Jahrergrhalt 1200 Mark nebst freier

Station .
Die näheren Bedingungen find bei na «

terzeichneter Stelle za rrsahren , an welche
di« Bewerber ihre Gesuch « nebst Zeugnisse«
einsenden wollen.

Jlleuau , den 15. August 1878.
Direktion der Großh . badischen Heil- und

Pflegeanftolt Jllenau .
A. A. :

H e r g t.

re»termiuen, ,
1881 zahlbar.

Die '
können

U
1880 und

B .198 .2 . Rr . 5290 . Mannheim .
'

Bnchhalterstelle.
Bei Großh . LanbeSgefänguißverwaltaa »

Mannheim ist durch Beförderung de»
diSherigen Bachhaller » dessen Stelle frei
geworden und soll durch einen Kawerol-
Asfipenten alsbald wieder besetzt werden.

Hiezu Losttrogeade wollen ihre Eingaben
näheren BersteigernngSSedingllngeu mit Zeugnissen über bi»herigen Leistungen
inzwischen im Geschäftszimmer de» und Nachweisnag ihrer Rezeption imierhol»

Unterzeichneten . Laagestraße Nr . 70 eine längsten» 10 Tagen bei dem Direktor der
Treppe hoch (zunächst de« Marktplatz«) ,
eingrsehea werden.

Karlsruhe , deu 10. August 1878."
ßh. Notar
Ott .

Anstalt eiureichen.
Der Ansan, »gehakt ist 1400 Mark nebst

dem gesetzlichen WohnuagSgeldzuschofse.
Mannheim , den II . August 1878.

Großh . LaudeSgesängnißverwaltuag .

Drnck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .

4085 « .
6826 „
2897 ,

473 „
2157 ,

6SS .
700 „

17838 MI
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